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Modellfamilie
Das Arbeitstischprogramm muss Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung für den Sitz/Steh-Bereich von 650-1280 mm umfassen.

Gestellsystem

Das Gestellsystem soll auf einer Traversenlösung aus Doppeltraverse und verschraubten Tischplattenträgern bestehen, die gleichzeitig als seitliche Blende fungieren. Die Motoren und die Steuerung müssen von den Doppeltraversen optimal eingefasst sein. Die hochfeste Verbindung der Seitenteile mit dem Gestellsystem hat über ein stabiles Schraub-System mit jeweils 6 Schrauben zu erfolgen, um eine optimale Krafteinleitung in das Gestellsystem sicherzustellen. 

Seitenteile
Der elektromotorisch höhenverstellbare Arbeitstisch soll mit T-Füßen mit runder Säule ausgestattet sein. Diese müssen eine Höhenverstellung von 650-1280 mm ermöglichen. Die Hublänge soll 630 mm mit Doppel-Teleskop betragen. 
Die Arbeitstische müssen eine Führungssäule mit einem Antrieb pro Seitenteil besitzen. Die Motoren sind in einem Stahlgehäuse am oberen Ende der Führungssäulen zu montieren, welche mit einer stabilen Verschraubung mit dem Gestellsystem verbunden sind und die Kraft optimal übertragen. Eine spielfreie Gleitführung soll für eine sichere Führung des Zweifach-Teleskops sorgen und eine hohe Stabilität garantieren.

Das Seitenteil muss sich durch den Köcher auszeichnen, der dem Tischprogramm sein prägnantes Design verleiht. Der Köcher soll nicht nur die Motorsäule aufnehmen, sondern auch über in A-Form angeschweißte Ausleger verfügen. Dadurch muss auf eine Kufe verzichtet werden können. Der Durchmesser der runden Aufnahme Motorsäule (Köcher) hat 76 mm zu betragen.

Zum Ausgleich von Bodenunebenheiten müssen die Seitenteile mit Nivelliergleitern ausgestattet sein.
Tischplatten

Als Arbeitstische müssen folgende rechteckige Tischplatten zur Verfügung stehen:

· Tiefen: 700, 800, 900 mm

· Breiten: 1400, 1600, 1800, 2000 mm
Die Tischplatten haben im Standard über 90°-Ecken zu verfügen. Optional sind gerundete Ecken mit einem Radius von r=50 vorzuhalten.

Trägermaterial

Als Arbeitsplatten sind 19 mm dicke Dreischicht-Feinspanplatten mit Melaminharzoberfläche oder Furnier vorzuhalten.
Der Einsatz von Dreischicht-Feinspanplatten muss dem Trägermaterial gemäß EN 312 entsprechen.

In Bezug auf Formaldehydemissionen müssen die beschichteten Spanplatten dem Standard E05 nach EN 717-1 entsprechen.
Modellmerkmale
Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung bieten Mitarbeitern mit gesundheitlichen Problemen oder zur Prävention Bewegung durch wechselnde Körperhaltung auf Knopfdruck.

Arbeitstische mit elektromotorischer Höhenverstellung zeichnen sich durch folgende Eigenschaften aus:

· sehr gute Führungsqualität

· lange Lebensdauer

· hohe Belastbarkeit durch Gleitführung

· Gleichlauf der Motoren untereinander durch Synchronsteuerung

· ruckfreie Höhenverstellung durch Soft-Start-Stop

· Sensorabschaltung serienmäßig

· Geringe Geräuschentwicklung

· Verstellbereich bei Hub 630 mm gemäß DIN EN 527-1

Die Betätigung der Höhenverstellung muss über ein Auf/Ab- Bedienelement erfolgen, das bedienerfreundlich rechts oder links vorne unter der Tischplatte befestigt ist. Optional sind weitere Bedienelemente vorzuhalten:

· Auf/Ab- Bedienelement zur Befestigung rechts oder links an der Tischplattenkante.
Dieses Bedienelement darf nur sehr dünn auf der Tischplattenkante auftragen und soll über Kontakt reagieren. 

· Auf/Ab-Bedienelement mit digitaler Höhenanzeige und USB-Charger.
Es soll dem Nutzer die Möglichkeit bieten das Smartphone im direkten Zugriffsbereich zu laden.

· Schiebbares Bedienelemente mit digitaler Höhenanzeige und 4fach-Memoryfunktion.
Bei diesem Bedienelement muss z.B. im Call Center Betrieb die Höheneinstellungen unterschiedlicher Nutzer schnell abgerufen werden können.

Die Arbeitstische sind serienmäßig mit sensibler Sensorabschaltung auszustatten. Die Sensorabschaltung soll auf Neigungen der Tischplatte reagieren und diese als Kollision werten. Die Verfahrbewegung muss bei einer Neigung der Tischplatte unmittelbar gestoppt werden, und durch eine kleine Gegenbewegung ein eventuell vorhandenes Hindernis freisetzen. Der Arbeitstisch zeichnet sich somit durch einen sehr sensiblen Auffahrschutz aus.

Die Verfahrgeschwindigkeit muss ca. 35 mm/sec im Leerlauf betragen. Die effektive Nutzlast soll je nach Tischgröße bis zu 75 kg betragen.
Rollen

Als Zubehör sind Rollensätze vorzuhalten. Die Rollen sollen einen Durchmesser von 65 mm haben. Bei Einsatz von Rollen erhöht sich die Tischhöhe um ca. 70 mm.
Anbauoptionen

Folgende Elemente sollen über einen Klemm-Adapter befestigt werden können:

· Funktionsbrücken

· Sichtschutzelemente auf Tisch

· Arbeitsplatzleuchten

· Monitorhalter

Abstandshalter

Für elektromotorisch höhenverstellbare Tische sind für eine Vielzahl an Konfigurationen schwarze Abstandshalter anzubieten, die einen Sicherheitsabstand von mind. 25 mm zwischen den Tischplatten der Arbeitstische bzw. zwischen den Sichtschutzelementen und Tischplatten sicherstellen. Ebenso müssen Abstandshalter zur Verfügung stehen, die einen Abstand von mind. 25 mm zu angrenzenden Korpusmöbeln garantieren. 

PC-Gehäusehalterung

Die PC-Gehäusehalterung ist unter der Tischplatte zu befestigen. Die Nutzgröße der Grundträgerplatte soll 450 x 205 mm betragen. Die max. Belastung soll 10 kg betragen. Die Halterung muss bei Höheneinstellung mit dem Tisch mitfahren.
Laptop-Halter
Für das Tischprogramm ist ein Laptop-Halter vorzuhalten. Die Befestigung hat unter der Tischplatte zu erfolgen. Die Nutzgröße der Grundträgerplatte soll bei einer Maximalbelastung von 10 kg 350 x 330 mm betragen. Die Halterung muss bei Höheneinstellung mit dem Tisch mitfahren.
Untergehängte Schublade

Eine untergehängte Schublade ist vorzuhalten. Diese muss aus einem Metallgehäuse, das unter die Tischplatte geschraubt wird und einer ausziehbaren Schale aus PET-Filz bestehen. Das Innenmaß soll 349 x 225 mm und die Höhe 70 mm betragen, damit ausreichend Stauraum für die Dinge des alltäglichen Bedarfs, wie beispielsweise Stifte, Block und Smartphone vorhanden ist. Das Metallgehäuse muss in fünf modernen Farben gepulvert werden können. Die Filz-Schale ist in anthrazit und hellgrau vorzuhalten. Die untergehängte Schublade muss optional mit Schließung ausgewählt werden können. Die max. Belastung soll 10 kg betragen. 

Elektrifizierung
Horizontale Kabelführung

Zur horizontalen Kabelführung muss ein Set aus frei positionierbaren Klettbändern angeboten werden, die mittels doppelseitigem Klebeband unter der Tischplatte befestigt werden können. Das Set hat sieben Montageplättchen mit Klettband zu beinhalten.

Als weitere horizontale Kabelführungsmöglichkeit ist ein Kabelnetz vorzuhalten. Diese soll eine Größe von 280 x 200 mm haben und ist über 6 Anbindungspunkte unter der Tischplatte zu befestigen.
Die beidseitig abklappbaren Kabelwannen, die auf die Breite des Tisches abgestimmt sein sollen, sind unter der Arbeitsplatte zu befestigen.  Sie sollen über 3fach- oder 4fach-Steckdosen die Elektrifizierung unterhalb des Tisches ermöglichen. Die Kabelwannen müssen ausreichend Platz für Restkabel bieten und in abgeklapptem Zustand optimal zugänglich sein.

Vertikale Kabelführung

Durch eine optionale Kabelkette sollen Kabel optisch geschützt vom Boden zum Kabelkanal geführt werden können. Die flexible Zuleitung mit Kabeltrennung und die Zugentlastung sind in den folgenden zwei Varianten zur Verfügung zu stellen:
· zur freien Positionierung unterhalb der Tischplatte mittels Schraubverbindung

· zur Befestigung an der Kabelwanne

Zugriff auf Strom und Daten
Für einen optimalen Zugang zu Kabelwannen sowie einer einfachen Einrichtung des Arbeitsplatzes sind diverse Kabeldurch- und Auslässe innerhalb der Familie vorzuhalten. Als weitere Elektrifizierungsmöglichkeit sind darüber hinaus Tischanschlussfelder vorzuhalten.

Oberflächen
Gestellteile

Die Gestellteile aus Stahl sind mit lösemittelfreien, umweltschonenden Pulverbeschichtungen zu versehen. Der Tragrahmen sowie die Seitenteile sind in den Ausführungen purweiß und schwarz vorzuhalten. Die Köcher sind zudem in modernen Farben in Richtung grün/blau, rot und beige vorzuhalten.
Tischplatten

Die Tischplatten sind in folgenden Ausführungen vorzuhalten:

19 mm Dreischicht-Feinspanplatte:

· Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche oder verschiedenen Holzdekoren (Oberfläche nach EN 14322)

· Tischplatten/Bauteile allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe

· soft touch Oberfläche in matter Optik mit angenehm haptischer Eigenschaft, allseitig mit einer 1 mm ABS-Kante in Plattenfarbe 
· Echtholzoberfläche, furniert mit hochwertigen Furnieren, Seitenkanten mit Furnieranleimer, Oberfläche mit hochwertigem und widerstandsfähigem Zwei-Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis.
Verpackung

Ein geringes Transportvolumen muss durch teilzerlegte Lieferung sichergestellt werden. 
Qualität & Ökologie

Das Tischprogramm ist nach auszugsweise berücksichtigten Normen in Abhängigkeit der Variante zu konzipieren:

· Zertifikat geprüfte Sicherheit in Bearbeitung
· DIN Fachbericht 147

· DIN EN-527-1/2/3 Büro-Arbeitstische (außer für soft touch)

· DIN EN 1730

· DIN EN 82079-1

· DIN EN 60335-1

· AfPS-GS-2014-01_PAK

· EK 5/13-11

· PfG EK 5 /AK 3

· BSO / VBG:2016

· ChemVerbotsV:2012-02

· EMVG:2013-08

· ProdSG:2011:11

· 1. ProdSV:2011-11

· 9. PRodSV:2011-08

· PEFC-Zertifizierung für Holzkomponenten
· Zertifikat AGR

· Greenguard

Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sind nach folgenden Normen zu zertifizieren:
· DIN ISO 14001 Umweltmanagement

· DIN ISO 9001 Qualitätsmanagement

· DIN ISO 50001 Energiemanagement

· DIN ISO 45001 Arbeitssicherheit
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